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Sonnenaufgang auf dem Moseberg, Sinai

Unsere Kirche und Gemeinde ist 

OFFEN  FÜR  ALLE.
Herzlich willkommen.



Der HERR ist freundlich dem, der 
auf ihn harrt, und dem Menschen, 
der nach ihm fragt. (Klgl 3,25) 

Wo  Freundlichkeit begegnet, dort ist Raum
zum  Leben.  Freundlichkeit,  die  mir  begeg-
net,  macht  Dinge leicht.  Wenn ich  angelä-
chelt werde, dann verliere ich die Verbissen-
heit, mit der ich vielleicht an Arbeiten her-
angehe.  Freundlichkeit  schafft  eine  Atmo-
sphäre, in der selbst Fehler ihre Schrecken
verlieren.  Denn  Freundlichkeit  fragt  nicht
nach dem Versagen, sondern hilft aus einer
entstandenen misslichen Lage heraus. 
Die  Heilige  Schrift  gibt  nun  diese  Verhei-
ßung, dass Gott dem Menschen mit solcher
Freundlichkeit begegnen möchte. Gott lässt
es  dem Menschen gut  ergehen.  So wie  er
die Schöpfung gut gemacht hat, auf dass in
ihr Leben und Fülle, Fruchtbarkeit und Ge-
lingen möglich und gegenwärtig sind. Auch
wir sollen diese Fülle, dieses Gelingen, diese
Güte  erfahren  –  eben  die  Freundlichkeit
Gottes. 
Aber der Vers scheint  auf den ersten Blick
diese Erfahrung an eine Bedingung gebun-
den zu haben: auf Gott zu harren und nach
ihm zu fragen. Muss man sich die Freund-
lichkeit  also  verdienen?  Gewährung  der
Freundlichkeit  erst  nach  Vorleistung,  nach
Prüfung? Aber was wäre das für eine 

Freundlichkeit, was für eine Güte, ja was für
eine  Liebe,  die  man  sich  verdienen  kann?
Kalt wäre sie, distanziert, des leidenschaftli-
chen Gottes,  der sich in der Heilige Schrift
bezeugt,  nicht  würdig.  So  etwas  erinnert
mich  an den strengen  Lehrer,  der  huldvoll
freundlich lächelt, wenn ich eine Aufgabe an
der Tafel richtig gerechnet habe. Bei solcher
„Freundlichkeit“ fröstelt es mich. 
Unser  Gotteswort  ruft  jedoch  etwas  ganz
anderes  auf.  Keine  Vorleistung  ist  gefragt,
sondern  eine  Haltung:  Offenheit  für  die
Nähe Gottes. Beziehung statt Leistung, dar-
um geht es. Harren und nach Gott fragen –
dies  sind keine menschlichen „Leistungen“,
die  man „tun“  könnte.  Es  ist  die  Beschrei-
bung  einer  Lebenshaltung,  die  die  Nähe
Gottes  in  den Widerfahrnissen des  Lebens
erwartet.  Eben diese Erwartung wird nicht
enttäuscht werden. Dies ist die Verheißung
des Verses. Wo mir aber Gott nahe ist, dort
begegnet  mir  der,  der  Raum  zum  Leben
schafft,  der  Füße  auf  weite  Ebenen  stellt,
der Versagen vergibt, der Schwäche in Mög-
lichkeiten verwandelt  – der  sich freundlich
zuwendet. 
In diese Haltung des Harrens auf Gott und
des  Fragens  nach  ihm kann  ich  mehr  und
mehr  hineinkommen.  In  der  Stille  des  Ge-
bets werden die Ohren geöffnet, um die ru-
hige und sanfte Stimme Gottes zu hören. Im
Schauen besonders auf Jesus kann erfahren
werden, wie er uns ansieht. Und so, von ihm
angeschaut,  von  ihm  angesprochen  werde
ich in seiner Nähe die Freundlichkeit erfah-
ren, die auch mich leben lässt. Seine Nähe
suche ich, damit er tun kann, was er eigent-
lich will:  mich freundlich in seine Arme zu
nehmen,  wie  beispielsweise  den  „verlore-
nen“ Sohn – oder die Tochter (Lk 15,20b). 

Herzliche Einladung zu unseren Gottes-
diensten,                   Thomas Härtel, Pastor



Jahreslosung 2022
Jesus Christus spricht: Wer 
zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen.              
Johannes 6, 37

Alles Gute und Gottes Segen!
Mit Bedauern nehmen wir den Austritt von Moritz Heeger zur Kenntnis. Unser Wunsch ist, 
dass er eine Gemeinde findet (oder vielleicht auch schon hat), in der er sich aufgehoben 
weiß und Wegweisung und Stärkung im Glauben und im Vertrauen auf Jesus Christus er-
fährt. Dazu wünschen wir Ihnen alles Gute und Gottes Segen. Zu großem Dank sind wir ihm 
verpflichtet, weil sich Moritz mit seinen Gaben und Fähigkeiten über viele Jahre im Gemein-
dedienst eingebracht haben. 

Miteinander in Bewegung - nicht nur geistlich, 
sondern auch sportlich am 20.11.2022. Wir mieten dafür die 
Sporthalle der Dreikönigsschule direkt bei uns „um die Ecke“ 
(Alaunstraße/Katharinenstraße) für ca. 2 Stunden gleich nach 
dem Gottesdienst. Bringt Euch etwas Verpflegung mit und – 
ganz wichtig: Turnschuhe mit abriebfesten Sohlen!!!

Frauenabend
Herzliche Einladung zum nächsten Frau-
enabend am 11.11.2022, 19 Uhr 

 Männertreff
Herzliche Einladung für Freitag, 18.11.2022, 19.30 
Uhr.



Vom 6. bis 16.
November 

ÖKUMENISCHE FRIEDENSDEKADE 2022
„ZUSAMMEN:HALT“

Frieden ist in diesem Jahr ein besonders großes Thema. Nicht nur in der Ukraine
und anderen Regionen der Welt ist Frieden insbesondere mit dem Thema Krieg 
verbunden. Gleichzeitig ist Frieden aber weitaus mehr. Er fehlt so oft in unseren 
Familien, in den Medien, in den Schulen und an unseren Arbeitsstätten, 
zwischen den Religionen. 
Frieden ist literarisch, musikalisch und in den bildenden Künsten vielfältig zum 
Thema gemacht. Frieden kann gefordert und gefördert, besprochen und 
diskutiert, erstritten und erbeten werden. 
Letzteres ist wohl in besonderer Weise auch unsere Aufgabe als Christinnen und
Christen in unseren Kirchen und Gemeinden. Im Foyer liegen Liberellos mit 
Andachten und Gebeten für die Tage der Friedensdekade aus. Nehmt sie mit 
für das häusliche Gebet.





Weihnachten im Schuhkarton
Heidrun Tschipke und Heidemarie Liesegang

haben auf 2 Aktionen „Weihnachten im Schuhkarton“ hingewiesen und laden ein, sich
daran zu beteiligen. Informationen liegen im Foyer aus.

Einige Hinweise auf besondere Veranstaltungen in der Advents-
und Weihnachtszeit

• Sonntag, 4.12., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Superintendent Christhard 
Rüdiger

• Samstag, 10.12., 18.00 Uhr: Lobpreisabend zum Advent – anschließend 
Begegnung im Garten mit Glühwein und Tee

• Samstag, 24.12., Heiliger Abend, 15.30 Uhr Christvesper mit einem 
Krippenspiel

• Samstag, 31.12., 16.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss

Bitte bedenkt diese Termine bei Euren persönlichen Planungen. 
Herzlich willkommen!



Gemeinde- &
Projektgruppen

- Details dazu im Monatsplaner -

Gebetskreis: dienstags 19.00 Uhr; letzter 
Dienstag im Monat: Fürbitte für 
persönliche Anliegen, Infos: Thomas Klinke
(Tel. 0351-8483137)

Hauskreise: Orte u. Zeiten bitte in der 
Gemeinde erfragen; Infos: Vinzenz Lange 
(Tel. 0351-2087915)

Frauengebetstreffen: mittwochs, 9.30 
Uhr, außer am 1. Mittwoch im Monat; 
Infos: Sibylle Klinke (Tel. 8483137) 

Israel – Gebet: Einmal monatlich am 
Freitag, 17.30 Uhr, Infos: Reinhard Wolff 
(Tel. 0351-8044860)

Frauenabend
freitags nach Absprache; Infos: Claudia 
Lange (Tel. 0351-2087915)

Männertreff
freitags nach Absprache; Infos:
Thomas Härtel (Tel. 0351-84039250)

Bläser-Übungsstunde: 14-tägig, montags, 
18.00 Uhr, Infos: Sigurd Linke (Tel. 0351-
6563629) 

Jungschar-Treffen
Für alle zwischen 10 und 14 Jahren, Infos: 
Michael Gerwald (Tel. 0351-8301040)

 Katechismusunterricht 
nach Absprache Pastor Thomas Härtel 
(Tel. 0351-84039250) und Pastor Philipp 
Weismann (philipp.weismann@emk.de; 
Tel. 0351-4207325 bzw. 0173-3727196)

Internationaler Kellertreff („K 17“) / 
Begegnungskaffee: mittwochs, 
17–20.00 Uhr; Infos: Christin Dawn (Tel. 
0351-4828755)

Begegnungsgruppe Blaues Kreuz: 
dienstags, 17.00 Uhr, Infos: Dietmar Seidel
(Tel. 0172-8041603)

Herzlich willkommen! 



Und so finden Sie uns:

Straßenbahn:
Linien 3, 6, 11 bis Albertplatz
Linie 7, 8 bis Louisenstraße
Linie 13 bis Görlitzer Straße

Linienbus:
bis Albertstraße nahe Albertplatz

Bahn:
bis Dresden-Neustadt
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